
34 SONNABEND, 23. MÄRZ 2019

ALTENHOLZ. Wenn das kein
Grund zum feiern ist: Zum
zehnten Mal lädt der Rotary
Club Dänischer Wohld zum
Festival „Rotary op Platt“ ins
Stifter Eivind-Berggrav-Zen-
trum der Kirche nach Alten-
holz ein. Und hat dazu am Frei-
tag, 3. Mai, laut Ankündigung
„die bedeutendsten Künstler
der Niederdeutschszene“ ein-
geladen. 

Da wäre zunächst einmal
Klappmaulpuppe Werner
Momsen, ein liebenswerter
Rentner mit viel gesundem
Menschenverstand. Er sagt
über sich selbst: „Ich bin eine
Puppe, allerdings höchst le-
bendig. Mit Vitalität und Be-
weglichkeit nehme ich es mit
den meisten menschlichen
Zeitgenossen locker auf. Ich
bin zwar fremdbestimmt, aber
dennoch viel freier als mein
schwarzer Begleiter, der im-
mer hinten drinsteckt“ – eine

Anspielung auf Detlef Wut-
schik, der bei Werner stets sei-
ne Hände mit im Spiel hat. 

Werner Momsen ist zum ers-
ten Mal bei „Rotary op Platt“
dabei. Ein Schicksal, das er mit
einer ganz außergewöhnli-
chen, jungen Frau von der In-
sel Föhr teilt. Norma hat gleich
drei Sprachen in ihrem musi-
kalischen Repertoire. Hoch-
deutsch, Friesisch – und natür-
lich Plattdeutsch. Sie wird die-
sen besonderen Abend musi-
kalisch umrahmen, mit
lebensnahen Texten und viel
Gefühl. Zwei Alben hat die
junge Norddeutsche bereits
veröffentlicht: „Wie weit“ und
„Rückenwind“. In Altenholz
können Platt-Fans sie live erle-
ben. 

Neben den beiden Neuzu-
gängen präsentieren sich wie-
der liebgewonnene Bekannte
in der Altenholzer Kirche. Ines
Barber zum Beispiel. Sie ist
Schriftstellerin, Journalistin,
Trauerrednerin und Mutter –
und lässt die Besucher unter-

haltsam an ihrem bewegten
Alltag teilhaben. Barbers Mot-
to: „Platt ist die schnellste Ver-
bindung zwischen Hirn und
Herz, seit es Sprache gibt.“
Diese Erkenntnis hat sie auch
in fünf Büchern anschaulich
belegt.

Auch Gerd Spiekermann
war schon häufig in Altenholz
und ist bekannt dafür, die

Lachmuskeln des Publikums
zu strapazieren. Der pensio-
nierte NDR-Redakteur erhielt
schon renommierte Preise der
Szene, darunter den Freuden-
thal-Preis und den Fritz-Reu-
ter-Preis. Auch Jan Graf ist
wieder mit von der Partie: so
wie bisher bei jedem Rotary-
op-Platt-Spektakel. Wo immer
der ehemalige NDR-Redak-

teur auftritt, ob mit Schifferkla-
vier, Gitarre oder einfach nur
frei Schnauze: Sein Publikum
liebt ihn. Alle Künstler verzich-
ten auf ihre Gage: Sämtliche
Einnahmen sind für einen gu-
ten Zweck bestimmt. Der Rota-
ry-Club Dänischer Wohld un-
terstützt damit die Veranstal-
tung der Kieler Stadtmission
„Konzert gegen die Kälte“ zu-
gunsten von wohnungslosen
Menschen. 

„Rotary op Platt“ feiert Jubiläum in Altenholz
Festival geht in die zehnte Runde – Kartenverkauf für die Veranstaltung am 3. Mai läuft 

Er ist eine Puppe - aber höchst lebendig: Werner Momsen gehört zu
den Gästen bei Rotary op Platt. FOTO: MICHAEL LÖWENHERZ/NDR
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2 Das Platt-Festival beginnt um
20 Uhr. Die Karten kosten 15
Euro, für Kinder bis 12 Jahre 12
Euro. Vorverkauf: Buchhandlung
im Wohld (Altenholz-Klausdorf),
Bücher und Zeitschriften Peter-
sen sowie Bürgerbüro im Rat-
haus (Stift), Buchhandlung
Almut Schmidt (Kiel-Friedrich-
sort), Frauenzimmer (Däni-
schenhagen), Hotel Stadt Ham-
burg (Gettorf), Buchhandlung
am Gänsemarkt (Eckernförde).
Restkarten – sofern vorhanden –
gibt es ab 19.15 Uhr an der
Abendkasse.
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NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8
Uhr, Mittwoch von 13 Uhr bis
Donnerstag 8 Uhr, am Wochen-
ende von Freitag 13 bis Montag 8
Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)
Zahnärztlicher Notdienst: ZA
Krautwurst, Amselring 92, Flint-
bek, Tel. 04347/709075, Freitag 18
Uhr bis Montag 8 Uhr. Feste Be-
handlungszeiten jeweils am Sonn-
abend und Sonntag von 11-12 Uhr

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE
Sonnabend: 
Anker-Apotheke, Owschlag,
Bahnhofstr. 13, Tel. 04336/9826
DocMare Apotheke, Schleswig,
Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
Hirsch-Apotheke, Gettorf, Her-
renstr. 8, Tel. 04346/6632
Hirsch-Apotheke, Kiel, Friedrichs-
orter Str. 10, Tel. 0431/39919-0
Sonntag: 
Apotheke am ZOB, Kiel, Auguste-
Victoria-Straße 14, Tel. 0431/62177
Friedrichsberger Apotheke,
Schleswig, Friedrichstr. 56, Tel.
04621/32107
Holsten-Apotheke, Schacht-
Audorf, Klaus-Groth-Str. 6, Tel.
04331/94730
Linden-Apotheke, Fleckeby,
Hauptstr. 20, Tel. 04354/8676
Schanzen-Apotheke, Kiel, An der
Schanze 38, Tel. 0431/391796

TIPPS&TERMINE

PRIES-FRIEDRICHSORT. Gut
zwei Jahre lang blieb die Kü-
che im Landgasthof Falken-
horst kalt. Nun hat die Stadt
für das Gebäude mit Ge-
schichte einen Pächter gefun-
den. „Der Vertrag steht kurz
vor der Unterschrift“, sagt Ga-
briele Wiesmann-Liese, Leite-
rin der Immobilienwirtschaft.
Deshalb wolle man auch den
Namen noch nicht nennen. 

Das 1920 erbaute Haus zog
schon früher im Sommer Aus-
flügler auf die Terrasse am
Hang, um bei Speis und Trank
den Blick auf Strandleben und
Kieler Förde zu genießen.
2002 wurde der in die Jahre
gekommene Bau aufwändig
im Rahmen eines Projektes zur
Bekämpfung der Jugendar-
beitslosigkeit Instand gesetzt.
Die für den Umbau nötigen
255 600 Euro zahlte die Esse-
ner Alfred-Krupp-von-Boh-
len-und-Halbach-Stiftung.
Die einjährige Sanierung hat-
te die Kieler Beschäftigungs-
und Ausbildungsgesellschaft
(Kiba) im Auftrag der Stadt mit
Hilfe junger Sozialhilfeemp-
fänger organisiert.

Zur Eröffnung kam auch der
damalige Oberbürgermeister
Norbert Gansel, der den Blick
von der Terrasse mit „einem
Foto aus einem Werbepro-
spekt“ verglich. Im Juli 2004
zog sich die Kiba dann zurück
und der ehemaliger Restau-
rantleiter Wolfgang Hein
übernahm den gastronomi-
schen Betrieb mit der Ver-
pflichtung, dort weiterhin Ju-
gendliche auszubilden. Im
März 2017 musste Hein den
Landgasthof aus gesundheitli-
chen Gründen aufgeben, die
Stadt entließ ihn vorzeitig aus
dem Pachtvertrag. 

Nach zwei Jahren Leerstand
wird der Landgasthof in der
Straße Falkenhorst 20 zum 1.
April an den neuen Pächter
übergeben. Zwei Ausschrei-
bungsrunden habe es gedau-
ert, bis man einen geeigneten
Pächter mit „stimmigem Kon-
zept“ und „gastronomischer
Erfahrung“ gefunden hatte.
Dafür wurde das Gebäude seit
Anfang 2018 für bisher rund
100 000 Euro umfangreich sa-
niert und renoviert. „Wir ha-
ben an den Grundstrukturen
nichts verändert“, sagt Pro-

jektleiter Pitt Pommerening.
Das Haus habe einen neuen
Innen- und Außenanstrich be-
kommen. Die Holzfußböden
werden noch abgeschliffen
und neu versiegelt. Erneuert
wurde bereits ein Großteil der

Elektrik, bei der Heizung die
Leitungen überprüft und ge-
gebenenfalls ausgetauscht,
die Beleuchtung auf dem
Parkplatz funktioniert wieder,
der Kamin wurde instand ge-
setzt. Die Bäder seien in einem
relativ guten Zustand gewe-
sen, sodass sie nur gestrichen
worden seien, sagt Pommere-
ning

Das Herzstück, die Terrasse
mit Blick über die Förde, bleibt
natürlich erhalten. „Unser
Wunsch ist es, diese zu vergrö-
ßern“, sagt Wiesmann-Liese.
Die Idee sei, mit einer vorge-
zogenen Holzkonstruktion auf
Stelzen die Fläche zu vergrö-
ßern. Da der Bereich aber zum
Landschaftsschutzgebiet ge-
hört, bedarf es dafür einer be-
sonderen Genehmigung, die
noch nicht vorliege. 

So wird demnächst erst ein-
mal das Betonpflaster aufgear-
beitet. Sowohl die Vergröße-
rung der Terrasse als auch der
noch anzuschaffende Fettab-
schneider, der Fette und Öle
vom Abwasser trennt, sind in

den bisherigen Kosten noch
nicht enthalten. Auch muss die
Treppe, die direkt von der Ter-
rasse zum Strand führt, noch
freigeschnitten werden. Mit
der Instandsetzung und der
Neuverpachtung des Land-
gasthofes hofft Wiesmann-Lie-
se „die Situation am Falcken-

steiner Strand beleben zu kön-
nen“. 

Dazu beitragen könnte
auch, dass das ehemalige
Shellys Strandcafe seit 1. Fe-
bruar ebenfalls neue Pächter
hat. Im April soll dort ein
Strandkiosk unter dem Namen
„Ute im Bikini“ eröffnen.

Wasserblick wieder mit warmer Küche
Neuer Pächter für Landgasthof Falkenhorst am Falckensteiner Strand – Übergabe für 1. April geplant

VON PETRA KRAUSE
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Der Landgasthof Falkenhorst oberhalb des Falckensteiner Strandes stand etwa zwei Jahre leer. Zum 1. April soll er an den neuen Pächter
übergeben werden. FOTOS: PKR

Der Landgasthof Falkenhorst oberhalb des Falckensteiner Strandes
stand etwa zwei Jahre leer. Zum 1. April soll er an den neuen Pächter
übergeben werden.

Wir haben an 
den Grundstrukturen 
des Gebäudes 
nichts verändert.
Pit Pommerening,
Projektleiter

SCHWEDENECK. Eine DNA-
Analyse sorgt für Gewissheit:
Das Anfang März in Schwe-
deneck getötete Lamm geht
auf das Konto eines Wolfs. Das
teilte Schäfer Christian Cle-
ment unter Berufung auf den
Rissgutachter mit. „Alle drei
Proben, die er genommen hat,
waren positiv“, so der Schäfer
gestern. Clement hatte das to-
te Lamm am 5. März auf seiner
Koppel gefunden. Bereits da-
mals gab es Hinweise darauf,
dass ein Wolf das Tier gerissen
hat. Das bestätige das Gutach-
ten des Senckenberg-Instituts
nun. Ob es sich um einen im
Land bekannten Wolf handelt,
wird noch untersucht. Bereits
im November hatte es mehrere
Risse im Süden des Kreises
Rendsburg-Eckernförde gege-
ben. Im Norden gab es bis An-
fang März hingegen keine
Hinweise. Dann überschlugen
sich die Ereignisse: Einige Ta-
ge nach dem Riss des Lamms
wurde ebenfalls in Schweden-
eck ein Wolf per Handyvideo
aufgezeichnet. Auch in der
Stadt Eckernförde gab es Sich-
tungen des Raubtiers. Noch
einmal zwei Tage später, am 9.
März, fanden Jäger ein geris-
senes Damhirsch-Kalb bei
Thumby in Schwansen. In die-
sem Fall steht die DNA-Analy-
se jedoch noch aus. Damit ist
nicht klar, ob es sich um das
selbe Tier handelte wie im Fall
des Lamms – und es sich mögli-
cherweise in der Region nie-
derlässt. Schäfer Christian
Clement hat zumindest seit-
dem keine weiteren Risse zu
beklagen. Auch von seinen
Schäfer-Kollegen hat er nichts
gehört. Das Umweltministeri-
um konnte das DNA-Ergebnis
gestern nicht bestätigen. Infor-
mationen zu den Wölfen wer-
den einem Sprecher zufolge
nur einmal pro Woche aktuali-
siert, also erst wieder in eini-
gen Tagen. tpo

Schwedeneck:
DNA-Analyse
bestätigt Wolf 
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